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Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner Verlags bietet 
kompetente Informationen zu Themen der Medizin, der 
Sprach- und der Ergotherapie. Angesprochen werden vor 
allem Angehörige und Betroffene, aber auch Fachleute 
(z. B. aus der Pädagogik, Sprach- und Ergotherapie) fin-
den wesentliche Aspekte prägnant und alltagstauglich 

zusammengefasst. 
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„Was kann ich tun?“

Mit der Diagnose „Parkinson“ entstehen viele Fragen:

■ 	 Parkinson, was ist das überhaupt? Woher kommt die Erkrankung? 
■ 	 Welche Symptome können auftreten? Mit welchem Verlauf muss ich  

rechnen?
■ 	 Welche Therapieoptionen gibt es?
■ 	 Was kann ich selbst in meinem Alltag tun?

Antworten finden Sie in diesem Ratgeber, der sich an Menschen mit Parkin-
son-Krankheit und ihnen nahestehende Personen richtet. Da Parkinson eine 
fortschreitende Erkrankung ist, werden Sie immer wieder gefordert sein, Ent-
scheidungen zu treffen und Lösungen für veränderte Situationen zu finden. 
Hier erhalten Sie wertvolles Hintergrundwissen und bewährte Strategien zum 
Nachschlagen.
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